
21. Juli 2024

Ein Höhepunkt für den 1. FC Normannia
Gmünd: Duell gegen Heidenheim

Alexander Stütz, Präsident des 1. FC Normannia Gmünd,
spricht über die Familie im Verein und das Highlightspiel

gegen Heidenheim.

In der Welt des Fußballs gibt es besondere Momente, die über
das Spielfeld hinausgehen. Die bevorstehende Partie zwischen
dem 1. FC Normannia Gmünd und dem Bundesligisten 1. FC
Heidenheim am Freitag, den 26. Juli 2024, ist nicht nur ein
sportliches Ereignis, sondern auch ein bedeutendes Ereignis für
die Gemeinschaft des Vereins. Präsident Alexander Stütz, der
seit 2018 den 1. FC Normannia Gmünd ehrenamtlich leitet, teilt
seine Gedanken und Erwartungen zu diesem Highlight.

Ein festes Fundament der Gemeinschaft

Alexander Stütz betont die enge Verbindung und die starke
Gemeinschaft innerhalb des Vereins. „Wir bei der Normannia
sind alle im Ehrenamt und eine große Familie“, erklärt er. Diese
familiäre Atmosphäre stärkt nicht nur die Bindung der
Mitglieder, sondern unterstützt auch die Motivation und den
Zusammenhalt des gesamten Teams. Der Verein lebt von der
Leidenschaft seiner Ehrenamtlichen, die mit Herzblut im Einsatz
sind, um diesen besonderen Abend zu gestalten.

Gemeinsame Unterstützung und
Zusammenarbeit

Ein Leitmotiv in dieser Zusammenarbeit ist die Partnerschaft mit
dem 1. FC Heidenheim, die als Jugend-Kooperationspartner



fungieren. Dies schafft nicht nur eine Basis für zukünftige
Talente, sondern fördert auch einen kulturellen Austausch
zwischen den Vereinen. Trotz des Erfolgs, den Heidenheim in der
Bundesliga erzielt hat, bleibt der Verein bodenständig und zeigt
Verständnis für die lokalen Wurzeln des Fußballs.

Euforia und Herausforderungen im Stadion

Für den Präsidenten ist die Vorfreude spürbar, insbesondere
wenn er an die Zuschauer denkt, die in den WWG-Sportpark
strömen werden. „Natürlich hoffen wir auf viele Zuschauerinnen
und Zuschauer und eine überragende Stimmung“, sagt Stütz
und verweist auf die Meisterschaft der Zuschauerbeteiligung, die
damals bei einem Relegationsspiel im Stadion knapp 2000
Menschen zählte. Solche Momente sind entscheidend für die
Atmosphäre und den Stolz des Vereins.

Der Druck, ein guter Gastgeber zu sein

Stütz drückt aus, dass die Erwartungen an die Veranstaltung
hoch sind. „Es geht um die vielen Zuschauer, die zu uns
kommen“, stellt er fest. Um diesen Ansprüchen gerecht zu
werden, hat das Team um Koordinator Heinz Eyrainer im Vorfeld
alles genau geplant, um einen reibungslosen Ablauf und eine
angenehme Erfahrung für alle Beteiligten zu gewährleisten.

Ein Blick zurück

Ein besonderer nostalgischer Moment ist die Frage, was am 22.
September 2007 geschah. An diesem Tag hatte Frank Schmidt
sein erstes Spiel als Trainer beim 1. FC Normannia absolviert,
und Stütz erinnert sich mit einem Lächeln daran, dass er damals
nicht im Stadion war. Der Erfolg von Schmidt, der sich zu einem
der bemerkenswertesten Trainer entwickelt hat, ist ein Zeichen
für die Beständigkeit und das Potenzial des Vereins.

Ausblick auf den besonderen Abend



Mit allen Vorbereitungen und der Unterstützung von Fans,
Sponsoren und Ehrenamtlichen hofft der 1. FC Normannia
Gmünd auf einen unglaublichen Abend. Die Begeisterung, nicht
nur für das Spiel selbst, sondern auch für die damit
verbundenen Erlebnisse und die Gemeinschaft, ist ein klares
Zeichen für die Lebendigkeit des Fußballs in Gmünd.
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